
Phase Thema Mögliche Frage/Input Kunde/Kundin Mögliche Lösung Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

Angebot 2. Säule
Unter welchen Fällen ist eine vorzeitige Verfügung eines 

Freizügigkeitskontos möglich?

- Erwerb und Erstellung von selbstbewohntem Wohneigentum

- Amortisation Hypothek (selbstbewohntes Eigentum)

- Aufnahme einer selbständigen Erwerbstätigkeit

- PK-Einkäufe

- Bei dauernder Erwerbsunfähigkeit

- Frühstens 5 Jahre vor Erreichen des AHV-Alters

X X X X X

Angebot Absichern
Was geschieht im Todesfall mit dem Haus/Wohnung, wenn ich 

nichts regle?

Ohne Absicherung kommt das Gesetz zur Anwendung (egal, ob es in der Situation Sinn macht oder nicht). 

Bei verheirateten Paare mit Kindern lohnt sich ein Erbvertrag. Auch ohne Kinder macht es Sinn, wenn man 

sich gegenseitig als Alleinerben einsetzen will. Bei Situationen in zweiter Ehe ist es empfehlenswert, da je 

nach Situation der Partner oder die Nachkommen begünstigt werden können.

X X X X

Analyse Anlagelösungen Nennen Sie die Motive für den Einsatz von Derivaten. Hedging, Spekulation und Arbitrage. X X

Angebot Anlagelösungen
Ich habe kürzlich von ETFs gelesen, die günstig sein sollen. Was 

sind die Vorteile von ETFs?

Langfristige Ziele: Ideal für Altersvorsorge und Vermögensaufbau durch breite Diversifikation.

Kostenbewusstsein: Günstiger als aktiv verwaltete Fonds, was zu höheren Nettorenditen führen kann.

Diversifikation: Reduzieren das Risiko durch Investitionen in eine Vielzahl von Wertpapieren.

Einfachheit und Transparenz: Leicht nachvollziehbar und an der Börse handelbar.

Geringe Mindestanlagebeträge: Ermöglichen Investitionen mit kleinen Beträgen.

Liquidität: Können jederzeit während der Handelszeiten gekauft und verkauft werden.

Steuervorteile: In vielen Ländern steuerlich vorteilhaft.

X X X

Angebot Anlagelösungen
Vorteile Vermögensverwaltung gegenüber Strategiefond mit 

vergleichbarer Aktienquote?

Individuelle Anpassung: Vermögensverwaltungen berücksichtigen Ihre persönlichen Ziele, 

Risikobereitschaft und Zeitrahmen individuell. Strategiefonds sind standardisiert.

Aktive Überwachung und Anpassung: Vermögensverwalter passen Ihr Portfolio aktiv an Marktchancen 

an. Strategiefonds folgen einem vordefinierten Algorithmus und sind weniger flexibel.

Zugang zu spezialisierten Anlagen: Vermögensverwalter bieten oft Zugang zu spezialisierten 

Anlageklassen und exklusiven Anlagemöglichkeiten.

Steuerliche Effizienz: Vermögensverwaltungen können steuerliche Effizienzstrategien anwenden, um Ihre 

Steuerlast zu minimieren.

Umfassendes Reporting: Vermögensverwalter bieten detaillierte und regelmäßige Berichte über die 

Performance des Portfolios sowie eine umfassende Analyse der Marktbedingungen. Bei Strategiefonds 

erhalten Anleger meist standardisierte Berichte.

X X X X
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Angebot Anlagelösungen
Was ist der Unterschied zwischen einem ETF und einem 

klassischen Anlagefonds? 

Handelbarkeit: ETFs werden an der Börse gehandelt. Klassische Fonds können nur einmal am Tag zum 

Nettoinventarwert gekauft oder verkauft werden.

Kosten: ETFs haben in der Regel niedrigere Kosten im Vergleich zu klassischen Fonds.

Transparenz: ETFs replizieren einen Index. Kunden können genau sehen, wie sich der ETF 

zusammensetzt.

Flexibilität: ETFs werden den ganzen Tag über an der Börse gehandelt, während klassische Fonds nur 

einmal täglich gehandelt werden können.

Diversifikation: ETFs bieten in der Regel eine breitere Diversifikation, da sie den gesamten Index 

nachbilden.

X

Angebot Anlagelösungen Wie hoch sind die Kosten meines Anlagefonds? 

Die Abkürzung TER steht für Total Expense Ratio und bezeichnet die laufenden Kosten eines Fonds oder 

ETFs. Sie wird in Prozent angegeben und bezieht sich immer auf ein Jahr. Die TER sagt aus, um wie viele 

Prozentpunkte die Kosten im Jahr die Rendite schmälern. Zum TER kommen noch Depotgebühr, Courtage 

und ev. Performancegebühr hinzu.

X X

Angebot Anlagelösungen
Was sind die Unterschiede zwischen einem aktiven und einem 

passiven Anlagefonds? 

Anlagestrategie:

Aktive Fonds: Fondsmanager treffen aktive Entscheidungen über den Kauf und Verkauf von Wertpapieren, 

um eine überdurchschnittliche Rendite zu erzielen.

Passive Fonds: Diese Fonds streben an, die Rendite eines Marktindex nachzubilden, ohne eine aktive 

Auswahl von Wertpapieren vorzunehmen.

Kosten:

Aktive Fonds: Sie haben typischerweise höhere Kosten aufgrund des intensiveren Managements und der 

höheren Gebühren.

Passive Fonds: Diese Fonds haben tendenziell niedrigere Kosten, da sie weniger aktives Management 

erfordern.

Risiko und Rendite:

Aktive Fonds: Sie streben nach einer Überrendite gegenüber dem Markt, was Chancen für höhere Renditen 

bietet, aber auch das Risiko einer unterdurchschnittlichen Performance birgt.

Passive Fonds: Diese Fonds bieten die Rendite des Index und reduzieren das Risiko einer 

Underperformance, bieten jedoch keine Möglichkeit zur Überrendite.

X X

Angebot Anlagelösungen
Was sind die typischen Merkmale und Risiken eines strukturierten 

Produkts?

Ein strukturiertes Produkt ist eine Anlage, die typischerweise aus einer Kombination von 

Finanzinstrumenten wie Anleihen, Optionen oder Derivaten besteht. 

Diese Produkte bieten oft spezifische Merkmale und Risiken:

Partizipation an Märkten: Strukturierte Produkte können entwickelt werden, um von bestimmten 

Marktbedingungen oder Anlagestrategien zu profitieren, wie z.B. steigenden Aktienmärkten oder 

Zinssätzen.

Kapitalschutz: Viele strukturierte Produkte bieten einen gewissen Kapitalschutz, was bedeutet, dass 

zumindest ein Teil des investierten Kapitals bei Fälligkeit zurückerstattet wird, sofern bestimmte 

Bedingungen erfüllt sind.

Komplexe Auszahlungsstrukturen: Die Rendite von strukturierten Produkten kann durch komplexe 

Auszahlungsstrukturen bestimmt werden, die an spezifische Marktentwicklungen oder Indikatoren 

gebunden sind.

Risiken: Zu den Risiken gehören mögliche Verluste bei ungünstigen Marktbedingungen oder wenn die 

Marktbedingungen nicht den erwarteten Szenarien entsprechen. Zudem können Liquiditätsrisiken 

auftreten, da nicht alle strukturierten Produkte jederzeit leicht verkauft werden können.

Als Beispiel kann ein konkretes Struki (z.B. aus dem Depot des Kunden) beschrieben werden:

Typische Merkmale eines Barrier Reverse Convertible: Basiswert, Feste Zinszahlung, in der Regel 

Kapitalschutz, Barriere oder Knock-Out, Laufzeit

X X
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Angebot Anlagelösungen Was ist bei den Anleihensobligationen mit Rating gemeint?

Bei Anleihen mit Rating handelt es sich um eine Einschätzung der Kreditwürdigkeit des Emittenten durch 

Ratingagenturen wie Moody's oder Standard & Poor's. Diese Ratings helfen Ihnen als Anleger, das Risiko 

einer Anleihe einzuschätzen, indem sie anzeigen, wie wahrscheinlich es ist, dass der Emittent seine 

Schulden zurückzahlen kann.

X X

Angebot Anlagelösungen
Haben Sie mir eine gute Aktienempfehlung oder einen heissen 

Tipp?

Ich verstehe, dass Sie auf der Suche nach guten Investitionsmöglichkeiten sind. Anstatt einen schnellen 

Tipp zu geben, würde ich gerne mehr über Ihre finanziellen Ziele und Ihre Risikobereitschaft erfahren. So 

kann ich Ihnen gezielte und fundierte Empfehlungen geben, die zu Ihrer individuellen Situation passen. 

X X X X

Angebot Anlagelösungen Wie würden Sie es anlegen?

Das ist eine gute Frage. Ich persönlich lege bei meinen Anlagen Wert auf ... .

Warum ist es Ihnen wichtig zu erfahren, wie ich diese Anlage tätigen würde?

Die richtige Anlagestrategie hängt stark von der individuellen Risikobereitschaft und finanziellen Fähigkeit 

ab. Jeder Anleger hat unterschiedliche Ziele und Lebensumstände, die berücksichtigt werden müssen, um 

die persönliche Anlagestrategie zu finden. Gerne schaue ich mit Ihnen an, was für Sie die passende 

Anlage ist. 

X X X X

Analyse Anlageprofil
Das Risikoprofil hat Ihr Vorgänger schon erstellt. Wieso müssen wir 

es jetzt schon wieder besprechen?

Ja da haben Sie recht. Das Anlageprofil haben sie vor x Jahren bereits mit meinem Vorgänger 

besprochen. In x Jahren kann sich vieles ändern. Ich z.B. wusste vor 3 Jahren noch nicht, dass (ich heute 

Eigenheimbesitzer, Mutter, etc. bin). Daher ist es wichtig, von Zeit zu Zeit eine Aktualisierung 

vorzunehmen. So können Sie sicher gehen, dass Sie von mir Anlageempfehlungen erhalten, welche 

bestmöglich zu Ihnen und Ihrer aktuellen Situation passen. 

X X X X

Analyse Anlagestrategie Wo habe ich aktuell Handlungsbedarf in meinem Depot?

Analyse der bestehenden Anlagen:

- Performance

- Risikobewertung

- Abgleich mit langfristigen Anlagezielen

- Überprüfung der Kosten

- Aktualisierung der Anlagestrategie

- …

X X X

Analyse Anlagestrategie Weshalb ist Diversifikation so wichtig?

Diversifikation ist wichtig, weil das Anlagerisiko reduziert wird. Durch Streuung auf verschiedene Anlagen 

werden grosse Verluste minimiert, da Wertschwankungen einzelner Anlagen ausgeglichen werden. So 

wird das Portfolio vor Einbrüchen geschützt und die Chancen auf stabile Renditen erhöht.

X X X

Angebot Anlagestrategie Was ist die Haltung Ihrer Bank zu ESG-Themen?

Individuell pro Bank. Beispiel:

Unsere Bank legt grossen Wert auf ESG-Themen (Environmental, Social, Governance). Nachhaltiges und 

verantwortungsbewusstes Investieren ist sowohl für Kunden als auch für die Gesellschaft von Vorteil. 

Daher wird eine breite Palette von ESG-Anlagemöglichkeiten angeboten, die ökologische, soziale und 

führungsbezogene Kriterien berücksichtigen. Ziel ist es, finanzielle Renditen zu erzielen und positive 

gesellschaftliche und ökologische Auswirkungen zu fördern.

X X X X

Angebot Anleihen Was sind Green Bonds?

Green Bonds sind Anleihen, die speziell zur Finanzierung von umweltfreundlichen Projekten und Initiativen 

ausgegeben werden. Der Erlös aus dem Verkauf dieser Anleihen wird verwendet, um Projekte wie 

erneuerbare Energien, Energieeffizienz, sauberes Wasser und nachhaltige Infrastruktur zu finanzieren. Sie 

helfen Investoren, in Umweltinitiativen zu investieren und tragen zur Finanzierung einer nachhaltigeren 

Zukunft bei.

X X

Analyse

Ausschüttung liquide 

Mittel einer 

Aktiengesellschaft 

Wie kann eine Aktiengesellschaft neben der herkömmlichen 

Zahlung einer Bardividende auch auf anderem Wege liquide Mittel 

ausschütten?

Nominalwertreduktion: Reduzierung des Nennwerts der Aktien und Auszahlung des Differenzbetrags an 

die Aktionäre (steuerfrei für Aktionäre).

Aktienrückkäufe: Rückkauf und Vernichtung eigener Aktien, was den Gewinn pro Aktie erhöhen und den 

rechnerischen Anteil der verbleibenden Aktionäre am Unternehmen steigern kann.

X X

Analyse oder 

Angebot
Beziehung Sie sind schon der 3. Berater. Bleiben Sie mir jetzt länger erhalten?

Ich verstehe Ihre Bedenken vollkommen. Das ist wirklich unglücklich gelaufen, dass sie in letzter Zeit so 

viele Wechsel der Ansprechperson hatten. Ich würde mich ebenfalls über eine langfristige 

Zusammenarbeit freuen. Was ist Ihnen sonst noch wichtig an unserer Zusammenarbeit? Gerne setze ich 

mich dafür ein, dass Ihre Erwartungen erfüllt werden.

X X X X

Analyse Bilanzkennzahlen Berechnung des Cashflows Gewinn + Abschreibungen + Rückstellungen X X

Analyse Bilanzkennzahlen Worauf weist ein hoher Verschuldungsgrad hin? Auf ein erhöhtes Insolvenzrisiko. X X

Analyse Bilanzkennzahlen Berechnung der Eigenkapitalquote. Eigenkapital x 100 / Gesamtkapital X X
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Analyse
Corporate Finance 

Nachfolgeregelung
Nachfolgeprozess / Notfall-Nachfolgeplanung Kunde aktiv darauf ansprechen und individuell mit ihm Lösungen erarbeiten. X X

Analyse oder 

Angebot
e-Banking Wie ist das e-Banking bzw. Mobile Banking abgesichert?

Die Sicherheitsstufen des e-Bankings erläutern

- Login über mehrere Stufen (sog. 2-Faktor-Authentifizierung)

- Einstellmöglichkeiten innerhalb e-Banking möglich (z.B. nur Leserecht via Mobile)

- Das grösste Risiko ist der/die Nutzer/in selbst (Verhaltensregeln erläutern)

X X X X X

Analyse oder 

Angebot
e-Banking Wie schütze ich mich im e-Banking?                                       

Login-Seite direkt im Browser eingeben, Überprüfung der Internetseite, Vertragsnummer und Passwort 

nicht speichern, Browserverlauf/Cache löschen, Logout drücken beim Verlassen des e-Bankings, sicheres 

Passwort wählen und auch vorzu ändern, Virusprogramm starten, Computer Software aktualisieren, 

bleiben Sie wachsam

X

Analyse Eigenmittel
Was ist die maximal mögliche Finanzierungshöhe mit meinem 

Einkommen?
individuelle Berechnung, mit Angaben der Kundin/des Kunden X X

Analyse Eigenmittel
Wieviel Eigenmittel (Cash und 3a-Vorsorgegelder) muss ich 

mindestens für den Kauf der Liegenschaft einbringen? 

Grundsätzlich sind mind. 20 % an Eigenmitteln erforderlich. Davon müssen mind. 10 % aus "harten" 

Eigenmitteln" stammen (z.B. Ersparnisse). Wenn eine Differenz zwischen den Anlagekosten und der 

Belehnungsbasis besteht, muss diese Differenz ebenfalls durch "harte" Eigenmittel gedeckt werden.

X

Analyse Eigenmittel
Macht es einen Unterschied, ob ich von meinen Eltern ein zinsloses 

Darlehen oder eine Schenkung/Erbvorbezug erhalte?

Ja, eine Schenkung/Erbvorbezug darf als Eigenmittel angerechnet werden, ein zinsloses Darlehen nicht. 

Ausserdem muss ein zinsloses Darlehen unter gewissen Umständen (z.B. Tod des Darlehensgeber) 

zurückbezahlt werden, eine Schenkung/Erbvorbezug nicht (vorausgesetzt, es werden keine Pflichtteile 

verletzt).

X X

Analyse oder 

Angebot
Einwand Ich habe doch zu wenig Geld, um Anlegen zu können

Der Anlagebetrag ist je nach Situation variabel. Wichtig ist, dass die Einnahmen und Ausgaben 

gegenübergestellt werden. In vielen Fällen ist ein Überschuss vorhanden (Sparquote). Wichtig ist, dass 

nebst einer Liquiditätsreserve, alle Ereignisse mit finanziellen Auswirkungen berücksichtigt werden. 

Danach sollte die Vorsorgesituation optimiert werden. Der Betrag der dann noch übrig bleibt, wird als 

anlagefähiges Kapital bezeichnet. Hier ist wichtig, dass die Risikobereitschaft ebenfalls mitberücksichtigt 

wird, bevor ein Anlageentscheid gefällt wird. Häufig wird ausser acht gelassen, dass man bereits mit sehr 

kleinen Beträgen Anlagen tätigen kann (Sparpläne) und Wertschriftensparen im Vorsorgebereich möglich 

ist.

X X X X X

Angebot Einwand Das ist aber teuer!

Klassischer Einwand. Hier benötigt es Klärung, was der Kunde/die Kundin genau als zu teuer empfindet 

und mit welchen Leistungen/Produkten verglichen wird. Für eine gute Entscheidung muss die Leistung 

mit dem Preis übereinstimmen. Vernachlässigt wird oft die Zeit für die Informationsbeschaffung und die 

Wechselkosten, die ebenfalls anfallen. Eine von vielen Fragen ist, was es den Kunden wert ist, für mehr 

Komfort zu bezahlen.

X X X X X

Angebot Einwand
Die Kantonalbank bietet mir aber einen attraktiveren 

Hypothekarzins

Ich kann gut nachvollziehen, dass der Hypothekarzins ein entscheidender Faktor bei der Wahl Ihrer Bank 

ist. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre gesamte finanzielle Situation betrachten und herausfinden, ob wir 

Ihnen ein konkurrenzfähiges Angebot machen können. Es gibt oft Möglichkeiten, zusätzliche Vorteile und 

Dienstleistungen zu berücksichtigen, die möglicherweise den attraktiveren Zins der Kantonalbank 

ausgleichen. Sollen wir das einmal genauer durchgehen?

X X X X

Angebot Einwand

Ich will den Betrag auf meinem Raiffeisen-Konto lassen. Ab einem 

Mindestguthaben bekomme ich dort den Eintritt in Museen 

geschenkt.  

Das tönt nach einem interessanten Angebot. Verstehe ich das richtig, dass Sie gerne in Museen gehen? 

Welche Museen besuchen Sie gerne und in welcher Regelmässigkeit? Wie teuer ist ein durchschnittlicher 

Museumseintritt?

Ich verstehe, dass Ihnen die Museums-Besuche wichtig sind. Gleichzeitig finde ich es schade, wenn das 

der einzige Grund ist, dass Sie das Guthaben bei der Bank xy lassen. 

Was halten Sie davon, wenn ich Sie zu (Kundenevent, Museumsbesucht, etc.) einlade?

oder

Wussten Sie, dass Sie durch (die geringere Kontoführungsgebühr / Mehrrendite / etc.) sogar mehrmals 

jährlich in ein solches Museum gehen können?

X X X
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Angebot Einwand
Die Kosten pro Buchung für mein Kontokorrentkonto sind aber sehr 

hoch!

Danke für Ihre Rückmeldung. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre aktuelle Kontonutzung und -bedürfnisse 

durchgehen. Vielleicht gibt es Optimierungsmöglichkeiten die besser zu Ihrem Nutzungsverhalten passen 

und dabei kosteneffizienter sind. Ich helfe Ihnen gerne dabei, die für Sie beste Lösung zu finden.

X X

Angebot Einwand
Ich habe in der Vergangenheit schlechte Erfahrungen mit 

Fondsanlagen gemacht.

Analyse der bisherigen Erfahrungen. Anschliessend auf Bedürfnisse eingehen. Kompetenz, Diversifikation, 

Sicherheit und Kosten könnten von Interesse sein.
X X X

Analyse ESG-Kriterien
Warum werden die ESG-Kriterien für Geschäftsführer immer 

wichtiger?

Veränderungen in der Geschäftswelt: Nachhaltigkeit ist zu einem zentralen Thema geworden, das von 

verschiedenen Interessengruppen wie Investoren, Kunden und Mitarbeitern immer stärker gefordert wird. 

Unternehmen, die sich nicht mit ESG-Kriterien auseinandersetzen, riskieren Kunden und Investoren zu 

verlieren.

Risikomanagement: ESG-Kriterien helfen Unternehmen, Risiken zu minimieren. Sie können dazu beitragen, 

Umweltverschmutzung zu reduzieren, Rechtsverstöße zu vermeiden und gute Arbeitsbedingungen für 

Mitarbeitende zu gewährleisten. Durch die Berücksichtigung von ESG-Kriterien können Unternehmen ihre 

Reputation schützen und finanzielle Verluste durch negative Vorfälle vermeiden.

Wettbewerbsvorteil: Unternehmen, die ESG-Kriterien ernst nehmen, können sich von der Konkurrenz 

abheben. Sie können neue Geschäftsmöglichkeiten erschließen, indem sie beispielsweise nachhaltige 

Produkte oder Dienstleistungen anbieten. Kunden und Investoren bevorzugen zunehmend Unternehmen, 

die soziale und ökologische Verantwortung übernehmen.

Reputationsmanagement: Ein positives ESG-Profil kann das Image eines Unternehmens verbessern und 

das Vertrauen der Stakeholder stärken. Kunden, Investoren und Mitarbeiter sind eher bereit, mit einem 

Unternehmen zusammenzuarbeiten, das sich für Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung einsetzt. Dies 

kann langfristig zu einer stärkeren Kundenbindung und einem besseren Unternehmenserfolg führen.

X X

Angebot Finanzierungslösung Was ist besser, eine SARON- oder Festhypothek?

Der Entscheid, ob eine SARON-Hypothek oder eine Festhypothek besser ist, hängt stark von der 

persönlichen Zinserwartung ab. Wer fallende oder gleichbleibende Zinsen erwartet, schliesst besser eine 

SARON-Hypothek ab. Um sich vor steigenden Zinsen abzusichern, eignet sich eine längere Festhypothek 

gut.

X X

Analyse oder 

Angebot
Karten

Wieso kann ich im Ausland keine online Zahlungen tätigen oder 

Geld beziehen?

Sie müssen im Ausland das Geoblocking der Karte deaktivieren, dies ist im e-Banking unter den 

Einstellungen möglich oder bei Ihrer Bank vor Ort oder telefonisch. Anschliessend können Sie an den 

Terminals bezahlen und Geld beziehen.

X

Angebot Karten
Welche Versicherungsleistungen hat Ihre Kreditkarte. Ist die Karte 

der Migros nicht attraktiver?

Aufstellung des Leistungskatalog der Karte der Bank.

Grundsätzlich gibt es zahlreiche Karten im Markt, die (auf den ersten Blick) günstiger sind. Es lohnt sich 

hier, auch auf die 'verdeckten' Gebühren zu achten, welche bei Gratiskarten zur Anwendung kommen 

könnten. Die meisten Kunden/innen schätzen es, alles aus einer Hand zu haben. Gerade im Schadenfall 

kann es sich lohnen, auch eine Ansprechperson in der Bank zu haben. Viele Kund:innen arbeiten heute 

auch mit verschiedenen Produkten, welche sie nach Einsatzzweck nutzen (z.B. separate Karte für 

Interneteinkäufe).

X X X

Analyse oder 

Angebot
Konten

Wie sieht das mit dem Einlegerschutz aus? Ist es nicht 

problematisch, wenn ich alles zu einer Bank bringe?

- der Einlegerschutz beträgt CHF 100'000 (Kontoguthaben), was in vielen Fällen ausreicht

- Vorsorgegelder fallen nicht darunter, sie sind jedoch konkursrechtlich privilegiert/gesichert

- Wertschriften fallen nicht darunter, da diese nur von der Bank verwaltet werden

- Bei Wertschriften muss hier das Emittentenrisiko berücksichtigt werden.

Achtung: DC Bank hat zwar einen Einlegerschutz, jedoch haftet die Burgergemeinde für 100% der 

Verbindlichkeiten

X X X X X
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Analyse Kredite
Warum erhalte ich für mein selbstbewohntes Wohneigentum 

(ETW/EFH) mehr Kredit als für die Fabrikhalle?
Verwertbarkeit bei ETW/EFH ist einfacher, grösserer Markt/Nachfrage X

Analyse Kredite
Was ist der Unterschied zwischen Kreditfähigkeit und 

Kreditwürdigkeit?

Kreditfähig ist man einerseits, wenn man juristisch in der Lage ist, Kreditverträge abzuschliessen. Dazu 

muss man zum Beispiel volljährig sein. Die Kreditfähigkeitsprüfung analysiert aber auch die 

wirtschaftlichen Rahmenverhältnisse der Kreditnehmer. So muss die fristgerechte Rückzahlung des 

Kredits möglich sein. Zudem darf eine Kreditvergabe nicht zur Überschuldung der Kreditnehmer führen. 

Die genauen Regeln sind im Konsumkreditgesetz (KKG) festgelegt. 

Kreditwürdig hingegen ist man, wenn man als vertrauenswürdig, zuverlässig und als «zahlungswillig» 

eingestuft wird. Hier geht es also um die zu erwartende Zahlungsmoral von Kreditnehmern. 

X X X

Analyse Kredite Was ist der Liquiditätsgrad 2 und wie wird dieser berechnet?

Die Liquidität 2. Grades gibt an, ob die kurzfristigen Verbindlichkeiten durch die liquiden Mittel und die 

kurzfristigen Forderungen gedeckt werden können. Der Liquiditätsgrad 2 berechnet sich wie folgt: 

(Flüssige Mittel + Forderungen) / kurzfristiges Fremdkapital.

X X

Analyse Kredite
Nennen Sie hinsichtlich des Grundeigentums die verschiedenen 

Eigentumsformen.

- Alleineigentum

- Miteigentum

- Gesamteigentum

X X

Analyse Kredite

Anhand von welchen drei Kriterien ableitend aus der 

Jahresrechnung definiert eine Bank die maximale Höhe eines 

Blankokredites?

Eigenkapital, Cashflow, Umsatz X X

Angebot Lombardkredit
Was für Risiken geht der Kunde durch die Inanspruchnahme eines 

Lombardkredits ein?

- Nachschusspflicht 

- Teilrückzahlung

- Verwertung der Wertpapiere

- Kreditzinsen können während der Inanspruchnahme des Kredites steigen

X X X

Angebot Mobile Payment
Mein Kollege/meine Kollegin nutzt zum Zahlen nur noch das 

Handy. Wie geht das?

Es gibt mehrere Möglichkeiten:

- Twint - Eine Schweizer Lösung (App), mit Bankanbindung oder Prepaid-Lösung

- Lösungen via Wallet (Google-Pay, Apple-Pay, Samsung-Pay - via Kreditkarte)

Welche Lösung besser ist, ist Geschmackssache. Der Vorteil kann der Nachteil sein und umgekehrt. Twint 

ist zum Beispiel sehr beliebt, um das Taschengeld der Kinder zu verwalten (Geldsendefunktion). Viele 

Kundinnen und Kunden benutzen heute auch beide Lösungen.

X X X X X

Analyse Risikoprofil Warum haben Aktien höhere Renditeaussichten?

Aktien haben oft höhere Renditeaussichten aufgrund des Potenzials für Unternehmenswachstum, 

Dividendenerträge, Inflationsschutz, langfristiger Wertsteigerung und Diversifikationsmöglichkeiten, aber 

sie bergen auch höhere Risiken im Vergleich zu anderen Anlageklassen.

X X X

Angebot Säule 3a

Darf ein Kunde, der seit einigen Monaten arbeitslos ist und 

Taggelder aus der Arbeitslosenversicherung bezieht, weiterhin in 

die gebundene Vorsorge 3a einzahlen? Wenn ja, wieviel?

Ja. Den „kleinen“ Betrag. Aktuell bei CHF 7‘056. X X X

Angebot Säule 3a
Kann der Kunde weiterhin einzahlen, auch wenn er ausgesteuert 

ist?
Nein. X X X

Analyse oder 

Angebot
Todesfall Unsicherheit bei Todesfall von Lebenspartner/-in

Finanzielle Absicherung: Lebensversicherungen und andere Absicherungen können helfen, finanzielle 

Belastungen zu mindern.

Rechtliche Dokumente: Vorsorgeauftrag, Testament, und Patientenverfügung regeln finanzielle 

Angelegenheiten und Gesundheitsentscheidungen.

Gemeinsame Konten: Klare Regelungen für gemeinsame Konten (u/o, Compte-joint) und 

Verbindlichkeiten vermeiden finanzielle Komplikationen.

Das Thema ist sehr umfassend. Was halten Sie davon, wenn wir Ihre individuelle Situation bei einer 

Pensions-/Vorsorgeplanung anschauen? Ich bin überzeugt, dass Sie so mehr Sicherheit in diesem Thema 

erlangen werden.

X X X
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Phase Thema Mögliche Frage/Input Kunde/Kundin Mögliche Lösung Typ 1 Typ 2 Typ 3 Typ 4 Typ 5

Analyse Tragbarkeit

Wie sieht die Tragbarkeit aus, wenn ich oder mein/e Partner/in das 

Arbeitspensum um x% reduzieren oder erhöhen? (z.B. bei 

Familienplanung oder wenn die Kinder bereits älter sind) 

individuelle Berechnung, mit Angaben der Kundin/des Kunden X X

Analyse Tragbarkeit Was muss ich bei der Tragbarkeit speziell berücksichtigen?
Alter berücksichtigen, Veränderung von Arbeitspensen, mögliche Investitionen in der Zukunft, 

Veränderungen der Zinsen usw.
X X

Analyse Tragbarkeit
Angenommen, das Einkommen bei Pensionierung ist ca. 65% des 

aktuellen. Wo liegt die Finanzierungsgrenze?
individuelle Berechnung, evtl. Szenarien, Termin für Pensionierungsplanung X X

Analyse oder 

Angebot
Vorsorge

Säule 3a - Was sind die Vorteile - auch im Vergleich zur 

Versicherungslösung

- höhere Verzinsung im Vergleich zu Sparkonten

- kostengünstige(re) Investition in Wertschriften 

- Wertschriften: Zusätzlich sinnvoll, da i.d.R. langer Anlagehorizont 

- Steuerlich ist der Betrag voll abzugsfähig (für die meisten der Hauptvorteil)

- Gute Möglichkeit, um Eigenkapital für Wohneigentum anzusparen

- Bank vs. Versicherung: Keine Prämie für Risikoteil (gesamter Betrag wird gespart & verzinst)

X X X X X

Angebot Vorsorge Soll ich bei Pensionierung Kapital oder Rente wählen?

Diese Entscheidung hängt stark von Ihren persönlichen finanziellen Zielen sowie von Ihrer finanziellen 

Situation ab. Beide Varianten haben Ihre Vorteile:

Rente:

- Sicherheit durch regelmäßige Einkünfte

- Lebenslange Absicherung

- Langfristige Planbarkeit

Kapital:

- Flexibilität bei der Verwendung

- Potenziell höhere Renditen durch Investitionen

- Vererbbarkeit an Erben

Was halten Sie davon, wenn wir gemeinsam herausfinden, was für Sie die passende Form ist?

X X X X

Angebot Vorsorge Warum soll ich meine 3a-Gelder in Vorsorgefonds investieren? 

2 Hauptgründe: 

1. Historisch betrachtet erwirtschaftet man am Aktienmarkt eine durchschnittliche Rendite von vier bis 

sechs Prozent.

2. Der Zinseszinseffekt ist entscheidend beim langfristigen Investieren. Auf das angelegte Vorsorgegeld 

erhalten Sie Zinsen oder Dividenden, welche im Fonds reinvestiert werden. 

X X X
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